
Allentaimer
Hut- und Pelz-Stohr?

'Wilsons Gebäude, Hamilrou Straße,
Gegenüber Hrn. lamcson's Klciderstoki.

?7 Unkerzeichnele benachrichtiget
/ seine Frennde und daS Publikum,

er soeben eine große Auswahl
Kappen nnd Pelzen, an

seinem alte» Standplatze erhalten bat, welche
er zu den billigsten Preisen, beim Große» nnd
Kleinen, wieder abznsetze» gedenkt. Seine
Auswahl besteht hauptsächlich aus:
Brlisch Hure. Muskat Kappen,
Rußian to. Eoney do.
-Vcl; do. Selitte to.
Seidene do. Tuch do.
57tter Kappen Seal do.

Alle Sorten Pelz-Kragen und Handschnke,
Kragen und TippetS für Dame», Buffaloe- i
Häute, u. s. w.

Ei» großes Assortement von Winter-Kap-!
xcn für Knaben sind beständig bei ihm zu ha-!
bei». Hamacher anS dem Lande werden es
zu ihrem Vortheil finden hei ihm anziispre- z
che» und seine» Vorrath z» uiiterslichcn. Die
Hüte welche er z»m Verkauf aubietet, si»d iu

<ei»er Akanufaktur verfertigt, und werden an
seine Kunden als gut versichert.

Dankhar für die Kundschaft welche er bis
hierher erhalten' hat, hofft cr auf eine Fort- -
daner derselbe».

Jacob D. Boas.
Allcntann,'Nov. 7. ng-üM

Ofen- und Blechfchmidt.
Der Unterschriebene

benutzt diese Gelegen-
seinen Freunden

WM!!iÄ!!!>WM«likum anzuzeigen, daß
obige Geschäft

immer an seinem
alten Stande, in der
Hamiltonstraste,gegen-
über Hagen bnch's

Wirthshaus, fortsetzt, wo er znm Verkauf
anbietet: Alle Sorte»

und Steinkoblen-Zl'cfen, Rolr
und Trommeln,

so wie anch jede Art

Blechernes Gesclnrr, n. s. w.
Auch verfertigt cr alle in seui Fach gehörende,
bei ihm bestellte Artickel auf daS Schnellste,
schön uud dauerhaft.

Indem er seinen Freunden und Gönner»
für die hiSherige Unterstützung seinen ver-
bindlichsten Dank ahstattet, hofft cr durch

Pünktliche Bedienung ihre fernere Knndschaft
erhalten.
»I"lede Art Flickarbeit wird schnell nnd

verfertigt, nnd altes Gnß »nd Eisen
-wird immer im Austausch fnr Waaren oder
für baar Geld, zu den h öch st e n Preisen
angenommen.

Natbau Lauten schläger.
Allentann, Sept. 4. nq?3M

lohan B. Moser,
Apotheker in Allemann.

Hat so eben erhalten, einen großen Vor-
rath vo» Medizinen nnd andere Artickel, wel-
che gewöhnlich in Apothcke» verkauft werden,
wornnlcr sind: Dr. Eornisch' erprobtes
Mittel z >r Heilnng der güldenen Ader oder
PileS. Or. layn'S berühmtes Mittel gegen
ten Hustn, lErpcctorantj, Wurm - Syrnp,
Palmöklseife, zur Verhütung der Anslrock-
iiang der Haut, vorzüglich gut znm Waschen
der Kinder und für diejenigen, der?» Hände

kalten Wetter anfspringcn. Balsam znr
Erlialtung nnd Beförderung des Wachs-
thums der Ha-are, :c.

Ebcnfalls: Rosincn, Enrrants nnd Ei-
tron für MinzpeiS n. dgl. welche cr so billig
wie möglich verkaufen will-

Stohrhalter im Lande werden eS zn ihrem
Vortheil finden bei ihm anzurufen, indem er

-eine Einrichtung in der Hanptstadr getroffen
hat, wodnrch cr viele Artickel zn Stadt Whol-
sale Preisen verkaufen kann.

Gleichfalls so eben erhalten :

Frischer Garten-Saaiuen.
Dec. 18. »q ?!>n

Ein Haus und Tilthammer
Zu vcrlehue u.

Der alte wohll'ekainite T>ltham,»er Stand-
Platz des Unterzeichnete» an der klcinen Lecha,
in Salzburg Tannschip, ist mit einem sich da-
bei befindlichen Wohiihanse »nd Sriick Gr»»d
z» verlehne». Besitz ka»» bis zum nächsten
Isten April gegeben werden. Man melde sich
sei

Marciu Lazarus.
Salzburg, Dec. 13. »-Li«

Wirthshaus zu verlehnen.
Der wohlbekannte Stand

am Lecha La»al, a» der
Brücke, soll in

v" Privat verlehnt werden.?
Dieser

ist so wohl bckannt durch das Eaunty, daß
iveiiig davon gesagt braucht werden wegen
dessen vortheilhafie Lage »nd Bequemlichkeit.
DaS HauS uud die Stalluiig sind groß »nd
bequem. Die Bedingungen sollen billig sein.
DaS Nähere erfrage man bei

Jacob Säger uud Co.
Dec. 13. nq?3m

Hollo Scharfschützen!
Zwei fette Schwei»e, jedes zivischeu t

bis 500 Pfuud schwer!!
Samstags, den 11 t.

, Jan. nächstens, sollen
an dem Hanse von Gi-
deon G n t h, in Lnd-

,7 Wbeithall, zwei fette
Schweine ausgeschos-

.werde». Eines
derselben soll mit Kugeln und daS andere
mit Schrot auf sechszig Schritte ansge-
schossen werden. Sollte daS Wetter an je-
nem Tage ungünstig sein, so wird das Schei-
benschießen Samstags darauf statt finden.?

Alle Schutze» in der NachbarsU»aft werden
z.i diesem Scheibenschießen eingeladen.

Gideon Gttti).

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß dir Unterzeich-

nete» als Erecutore» vo» der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen L udwig N e ff, ehe
vein von Tümrschip, Lecha E'ty,
bestimmt sind. ?llle diejenigen, welche noch
auf irgend eine Art an besagte Hinrerlaße»-
schaft silinldig sind, werden biermit benach-
richtiget, innerhalb 3 Monate» vom heutigen
Datum an, Zalilnng zn leisten. Gleichfalls
werden diejenigen ersucht, welche »och Anfor-
derungen an ersagte Hinterlaßenschaft haben,
ihre Rechnungen innerhalb obigerZeit ctn die
Unterzeichnete» woklbescheinigt einznbändi-
gen, damit Richtigkeit gemacht werden kann.

Den 4. Dec. nq?Km

WaifengerichtS-Verkanf.
I» Kraft und zufolge ei»es Befehls a»S

dem Waisengericht von Lecha Cannty, soll
Samstags, den nächsten Ilten Januar, »in
ZU Uhr Vormittags, ans dem Platz selbst öf-
fentlich versteigert werden.

Ein gewisser Strich Land,
mit allem Zubehör, liegend in Heidelberg
Tannschip, Lecha Eauiity, gränzend an Land
von John Fenstermacher, Jonas Huusicker,
Henrich Peter n»d Änderer, enthaltend acht
Äcker, mehr oder weniger. Die darauf be-
findlichen Gebände sind:

Ein Blockbaus und Stall.
«'»'lEsist das hinterlaßeiie Vermögen

des verstorben e» Da »i e l Rebe r,
letzthin von besagtem Taunschip.

Die Bedingungen werde» am Verkaufsta-ge bekannt gemacht und Aufwartiing gegeben
j werden vo»

William Administr.
! D»rch die Eonrt:

i C. S. Busch, Schreiber.
j Der. 11. nq-4m

D r. I a y n c's

Ittdian Expectorant,
i Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-

> men n»d alle Krankheiten der Brust und
i Lunge.

Diese Medizin wird von viele» und sehr
; respektabel» Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurde». Viele, welche

I lange Zeit unter Husten »nd Brustkrankheileu
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit

! gänzlich cnrirt und zur völligen Gesundheit
' gebracht.
! Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

N e u ?1 ork, Juni 13. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr! ?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, als mich in meiner

! Familie, für die letzten (i Jahre, mit dem
! gröl!ten Nutzen. I» der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbare» Medizin, nebst dem Segen

! Gottes, für verschiedene.
F'?r alle Fälle von Husten, Entznndnng

der Brnst, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin nnbedenenklich als die Beste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an liebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpecrorant gebrau-
chen.

C. C. P. Crosbtt.
Lampertsville, N. I. April27. 1839.

Dr. Jap» e, ?Werther He! r.?Dnrch d e
Gnade Gottes hat Ihr Indian Erpcctorant
eine Heilnng an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall vo» Engbrüstig-

! keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele labre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.

! Lunge», liebst einem beschwerlichen Hnsten
und großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpecrorant geschickt. Ansang« darbte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein

! als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es z» ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen feheilt, »och habe ich bis jeizrei-
ucu Rückfall der Krankheit gehabi. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daßivenn ich nur einige Flaschen davon

5 harre, und keine mehr bekomme» könnte, ich
dieselben nicht für 10 Tbaler das Stück geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grußend,

Ihr
lolm Seger.

! Prediger der Baptisten Kirche.
Das folgende (Zcrtifical ist vo» einem

. praktischen Arzt und sehr geachteten Prediger
j der Methodisten Gesellschaft, datirt Modest.
Tan», Virg. August 27, 1838.

Dr.l a » n e?Werther Herr. ?Ich habe
! su/ .die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant
häufig in »inner Praris gebraucht, und für
alle Anfälle vo» Erkältung, Huste», Entzün-
dliiig der Lungen, Auszehrnug, Entbrnnstig-
kcit, und schwachheit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
N. W. Williams.

Tiese vortrefliche Medizin wird allein äcbt
verfertigt von Dr. laine No. 2V. Sud
Orilte Straße, Philadelvhia, nnd ist z» ha-
ben bei Ludwig Schmitt, Apotheker iu Allen-
tann, für einen Thaler die Flasche,

i Oct. 3 nq?ll

Fertige Kleider.
James Ia meso n, beehrt sich seinen

Freunden und dem Pnbliknm anzeigen daß
er gegenwärtig eine schöne Auswahl

Fertiger Meider,
vo» jeder Beiicnnung auf Hand hat, die alle
unter seiner Aufsicht schön und dauerhaft ge-
macht sind. ?Auch Haler immer Stocks, Kra-

ige» und Ueberhemden, ftwie guch Band-
Maaße für Schneider. n. s. w.

Allentauu, Aug. 28. nq?ll

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-

benen als Administratoren für die Hi»terlas-
feiischaft deS letzthin verstorbenen Abraham
Spinne r, sonst vo» Salchnrg Tannschip,
angestellt worden sind. Alle diejenigen, wel-
che »och auf irgend eine Art an besagte Hin-
terlassenichaft schuldig sind, werden hiermir
benachrichlcl, innerhalb 3Monalen von heu-
tigem Dainm an, Zahlung zu leiste», gleich-!
falls werden diejenigen ersucht, welche «och
Anforderungen an ersagte Hinterlassenschaft
daoen, idre Rechnnngen innerhalh obiger
Zeit an die Unterzeichneten einznhändigcn,
damit Richtigkeit gemacht werden kann.

George Spinner, ? Admini-
Ioht« Spinner, H stracors.

December4. nq?»m

AtlentaullEifen-Giefierei.
Die Unterzeichneten haben sich nnn gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Gnß-
arbeit zu Mühlwerke, Maschinerien » s. w.
zn besorgen, und da sie mit den nöthigen
Drehbänken versehen sind,so können sie Gnß-
arheiren auf die beste Art drehen und anfer-
tigen.

Mnhlmacher uud andere sind eingeladen,
in der Allenrauner Gießerei anz»rnfen, die
früher vo» Hrn. Joseph K. Säger gesiihrt
ivurdt, woselbst sie eine große Verschiedenheit

! vou Mustern bescheu können, worunter sich
alle die neusten nnd besten Einrichtungen fnr

i Miihlen-Gcräthschaftcn befinden.
! Ebenfalls haben sie z» verkaufen Gnß-Ar-
! beiten für Pferde - Kraft, Darr -Maschinen,

j Wagncr-Buchsen, Welschkornbrechen, ic.

Freeborn. Brobst nnd Kranfi.
! Allentann, Ort.!). nq?3M

Patent-Pflüge.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allcntann Pfluge, von den nenet
! ijen uud beste» Sorten, die besonders beim
jpflügen von Stoppclland n. Rase» gebraucht

! werde» könne».
Berg-Pflüge. Diese Pflüge sind

! bei abhängigem Lande, das schwer zu pflttge»
! ist, sehr nutzlich, indem man sie nach Belieben
! links nnd rechtS stelle» ka»u, wodurch man
! iinmer mir einer Fnrche pflngen kann.

Die leichten einspännige» Pflüge sind beim
> Welschkor» pflttge» nnd bei der mit vie-
! lci» Vorlbcil z» gehrauche».
! Bauern und andere werden höflichst einge-
laden, bei uns anjurufeu und die Pflnge n.

! s. w. zu untersuche».
Säger nnd Freeborn.

Allentann, April lv- nq?ll

E cfcllschastS-Vcrbittdung.
Charles Davis nnd N. E. Wrighr.

Advouniten,
Haben sich nnter heutigem Datiim vereinigt,
um in den unterschiedliche» Lourreu i» Lecha

ge»>ci»schaftlich iu ihrer Profeßiou zu
practizirc», uud biete» hiermit ihre Dienste

! denjenigen ihrfr Freunde an, die derselben
! beuöthigt sein mögen, eS sei in der Lonrt-Sitz-

ung oder zu irgend einer andern Zeit.
Die Amtsstube ist iu der Post-Office, eini-

ge Tbüren unterhalb Gumpert'S Hotel.
AUentaun, April 24. nq?ll

Stiefel- und Schnh-Stohr,
znm Schild deS großcu.Stieftls,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der s)a-
-milron-Slras:e, Alleuraun.

Die Unterschrieheiien hahen kurzlich erhal-
te» und dietcn znm Verkauf an :

200 Paar Slie-
T

. , felu, 5«0 Paar
Ueber-Scbube?

W. ivollene S ocks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assortement von
Manns - Weibs- und /iimderscbuben ;

l ivasserdichte?)loracco-Schlibe sur das
weibliche Geschlecht, und welche die im

Pelz gefuttert siud.
Anch haben sie Binding-Fclle, alle Arte»

l Lei»i»g - Leder, nebst Marecko, Kidd- und
! Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
! Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzngli-
! cher Gttte nnd in vollständiger Answabl bei
uns anzutreffen, nnd sie haben die Preise so

' gestellt, daß gewiß Niemand darnbcr zu kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl ecn'.' naer Ge-
seile», unter ihrer Aufsicht, hescuaftigt nalten,

! so können sie jede Art Knndenardeit anf die

kürzeste Anzeige, und »ach den neuesten Mo-
den. ans das Beste verrichten,

i Sie hoffen dnrch pnnkrlichennd billige Be-
dienung, sich nicht nnr der frühern Knnd-

' schaft, sondern auch der deS Publikums nbcr-
! I?aupt würdig zu mache«.

Jeremias Schmidt.
Auto» Siegfried.

! Allentann, Oet. 3(1. nq-II

Neuer Kiefer in Allentann.
I a m es Pettir.

lln der Ia INc S-S t r a ß e, nördlich vo»
Hag e» b»chsWirl h 6 l» a u S.

Benachrichkel die Einwohner vo» Alle»-
lan» nnd deren Nachharschaft, daß er neulich
eine» Kiefer-Schop an obigem Orte erichtet

! hat, allwo er zierlich, danerhaft und wohlfeil
verfertigt uud anf Hand hat,

Allerband Eederwaaren;
bestehend in Banch-Zuber, Wasch-Znbcr,
fleisch- und Krant - Ständer, Bntterfäßer,

, Enmer, und alle andere Artickel, die in der
Kieferei einfchlagt».

Ansbessrrnngen werde» von ihm billig nnd
bald besorgt. Er empfiehlt sich dnrch seine

i Arbeit nnd bittet »m geneigte Knndschaft.
i Allentann, Qcr. S. nq-3M

Zwei ftemde Schaafe.
B> nndc» sich schon eine geraume Zeit auf

dem Plal-e des Uxterzeichi etc» i» Ober-Ma-
! cm'gie Taulischip, Lecha c mmty. Der rccht-

! mäßige Eigner kann dieselben gegen Erleg
»ng der Unkosten abholen, bei

! George Srcittinger.

tlldwigSchmidt,
Apotheker in AUenraun.

» Benachrichtigt hiermit ein geehr-
tes Publikum ergcbenss, daß er so
eben wieder eine» frischen Vorrath
Medizinen nnd sonstige zu seinem

! Geschäft gehörige Artickel erhalte»
hat, die er zu de» billigsten Preisen verkau-

j fen wird.
! Nebst einem vollständigen Assortement von

j Medizinen, sind noch folgende Artickel bei
! ihm zn hahen:

Bester Bengalischer Indigo, Krapp, Eam-
wood erster Güte, vorzüglicher Leim; eine
große Verschiedenheit von' Bruchbändern snr
Erwachsene uud Kinder; Bronze von allen
Farben »nd Qualitäten, ächte Flnßkorallen,
Blattgold nnd Silber; seine Malerfarben n.
Haarpinsel; vorzügliche Schröpf-Stöcke und
Aterlaßschnepper. Schmelztiegel von allen
Größen. Pottasche zum Seifekocheu, Braud-

j retbs Pille». Dr. Leidy's Bintpille», ächte
! deutsche Kaiser-Pille» ; Indian Dye, fznrbling der Haare), Swains Panacea, Lei-
WM und Ear'pcnters .Sassaparilla Synip;

! rode» »nd grreinigren Borar fnr Schmiede,
! englische» Mustard, .>c.

Auch hat er heständig auf H?nd, einen
- Vorrat!) von selhstgcmachten

Copal-Firniß,
! dessen Güte er garannrt, »nd den er zu fol-
> genden Preisen verkauft:

'

Feinen Knrschenmacher Firniß, Eents
das Quart.

Guter Eopal-Firniß für Schreiner, l! 2 l C.
das Quart.

Gewöhnlicher Loxal-Finiiß, 50 CentS das
Quart.

Leder- n»d lapan-Firniß, Copalharz und
Terpentiiispiritus, Weiugeist ii»d Schellack,
sind ebenfalls bei ihm niu billige Preise zn
haben, nebst allen andern Artickel», die ge-

i wohnlich in Apörheken verlangt iverden.
! Dankhar für genossene Knndschaft, bittet
ier um die fernere Gewogenheit des Pnb-z licniiig.

B r e t t e r - H o f.
George Keiper unk' Co., Brelterhänd-

ler in Altenlaun.
. (Neben Peter Kntms Wirthshaus.)

Beitachrichligsii ihre Freunde u. ei» geehr-
les Piiblikiim nherhaiipl, daß sie so chen ei-
nen großen Vorrath von Bauholz unterschied-

I licher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

l Beste Sorten gelb und weiß Peint Flor-
! Bords, Kirschenbords und Planken, Pännel-
BordS, Gelbpeint Scäntlings für Fenster-

! Rahmen,Hemlock Scäntlings, Sparren, Bal-
! ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latten nnd alle Sorte» Schindel», Mcnirer--

' Lalle», n. f. w.
! Sie werden immer einen heständige» Vor-
ralh obigrler Aickel anf Hand haben, womit

i Leute aus dem Lande versehen werden tone».
Daiikhar für das ihr von dem Pnbliknm

! geschenkte Vertraue», hoffe» sie durch billige
, Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft

und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
! zu machen.

Mai l. nq-II

Bretter Hof.
K r a u s e und Spin n e r.

An ihrem alten Platz, nahe am Markt-Platz
in Allcntann.

! Benachrichtigen ihre Freunde nnd ein ge-
. ehrtes Pnbliknm überhaupt, daß sie soeben

einen großen Vorrath von Bauholz liuter-

schiedlichcr Sorten eingelegt haben, worunter
' sich befinde» :

! Beste SortenGelb n. WeißpeintFlorbords,
jkirschenbords n»d Planke», Päniiel Bords,
Gelbpeint Scäntlings für Fenster-Rahmen,
Hemlock-Släntliiigs, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Banholz, Pfosten, Latten nnd
alle Sorten Schindeln, Maurer-Latten, :c.

l Sie werden immer einen beständige» Vor-
rat!' ohiger Artickel auf Hand haben, womit
Lente anö dem Lande versehen werden kön-

' nen.
Dankhar für das ihnen von dem Pndliknm

! geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
!Preise nnd schnelle Bedienung die Kiindschäft

»nd fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu machen.

i Mai 15. nc>?l I.

N a ch r i ch t.
?>'ortha»ipton Bank, liinv 183!»

i Siiiteinale» der Freibrief der :I,'orrhai:ip-
! to» Bank, errichtet i» der Stadt AUeurann,

sletzthin Norrbampro») in Lecha Cauiirv, im
! Staat Peiiiisilvaiiic», mir einem anrorisirte»
Kapital vo» SI2SMXI, vo» welchem I 2 1,ti85
Thaler eingezahlt sind, bis im Jahre uiiserS
Herrn 18-13 zu Ende gehen wird.

Deshalb
Wird Nachricht hiermit gegeben, zufolge

der Eo«stit»lio» »nd de» Gesetze» der Re-
j publik vo» Pettiisilvanic», daß der Press
l deut »nd Direktors ersagter Bank Willeiis

sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
! publik zn ersuchen, den ersagten Freibrief
> zn erweitern, »nd de» tsapitalsteck ersagter

Bank vo» 5125M0, zn ivelcher er jetzt be-
rechtigt, anf 52.'»»,(XX1 zn erweiter». Es
wird weder an dem Namen, Tirel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

John Rice, Casnrer.
Inln 3. ng-ttM

In der Druckerei des Lecha Patriot ist beim
Dutzend und Einzel» zu haben :

Das erste uud zweite
Verhör von John Fries,

welcher anf die Anklage für Hochverrath in
der Ver. Staaten (Zircuit-iZourt verhört wur-
de. Nebst dem Verhör von andern 'Personen,snr 'Verrath und Ausstand, in den Eannlics
Bncks, Northampton und Montgomery, in
den Jahren 17W und I8<»>. Alis dem
Englische» »bersetzt. Mit eine»« Anhange

! der Eoustitiilio» der Ver. Staate» so wie
der Nene» vonPennsilvanien. ?Preis »I 25.

Drucker Ärlcit.
Alle Arte» Drncker-Arheit in deutscher und

! englischer Sprache wird schon und billig in
> dieser Druckerei besorgt.

Evans' Kamillen Pillen.^
Dr. Evans dient den Leidenden.

Die Kamillenl'lume (oder wie sie in der
Kunstsprache genannt wird, noki-

Worte Kamäi, auf dem Boden, und Milon,
i ein Apfel; weil sie auf dem Bode» wächst
! und wie eui Apfel riecht hat eine schnnitzig
weiße Farbe, starken Geruch und bittern
aromatischen Geschmack.

! Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
j in kleinen Dosen auf dem Magen anwend«

! kar nnd ihm zuträglich. Es ist besonders
. in jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit
! verlornem Appetit anwendbar, die den
' dergeiiescnden vo» idiopathischen Fiebern

heimsucht.
An Nervöse und Entkräftete.

' Tonic P i ll e It.?Die Eigenschaften
von Evans' Kamillen Pillen sind der Art,

! daß Herzklopfen, zitternde Hand, schwind-
lichte Angen und beunruhigtes Gemüth vor
ihren Wirkungen verschwinden, wie nächt«
liehe Dunste vor dem woblil ätigeu Einflüsse
der Morgen sonne. Sie sind seit lange bei

- Heilung vo» Wechselfiebern, rcrbnndcn init
> Fiebern unregelmäßiger Art, begleitet von
! Darmverstopfung glücklich angewendet wor»
i den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank«
, heilen, allgemeine Schwäcl>e, Unverdaulich«
keil nnd deren Folgen, wie Mangel an Zip-

i petit, Magenerweiteriing, Sci ärfe, unange-
! nehmer Geschmack im Munde, Geräiisch in

j den Eingeweiden, nervöse Symptome,
Mattigkeit, wenn das Gemüth nnstät, abge-

! spannt, gedankenvoll, melancholisch nnd nie-
! dcrgcdruckt erscheint, Anszehrnng, dunkler
Blick, Delirium und alle andern nervösen
Lymptonie werden diese Pillen sicher und für
immer heile».

Eoans' jtamilleii'Pülen wurden in Ame«
rika zuerst eingeführt.

E v a n o' absiibrende Kamillen-Pillen,
j sind ans reinem Pflanzenstosse znsanimeiige»
j setzt, nach den strengsten Regeln der Wissen-
schast »nd Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit
»nd werde» garaiilirt, daß sie folge»de Krauk-

! heilen heilen, wrlcke ans Bllitnnrrinigkeite»
i einstehen, nämlich :?Apoplcrie, Gallenbe«

schwerden, .Austen, Erkältungen, Halsschmer-
! zen mit Geschwüren, Scharlachficber, Asth-

ma, (Zholera, Lcbcrschmerzen, ZÜeren- und
Blasen krankheile», Schauer, die besonders

l Frauciizimmer heimsuchen, und jene Krauk-
! heile» aller Art, welchen die menschliche Na-
tur nnterworfen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Vorschriften.
Dr. Will. Evans' tonische Kamillcn-Hil-

> len mnsscn drei vcr jeder W-'ahlzeit genom-
men werden, und sollte» sie nicht wirken,
zwei oder drei am Morgen, nm eine reichli-

che Entleerung heibeiziislihren.
Diese Pillen sind im Bnchstohr des Frie-

dens-Boten zu haben.

Acbtung Kahlkopfe:
Keine Eiusclmldlgling für berücken.
Von allen Mitteln, die jemals eifnnden

wurden zur Wiederherstellung nnd Erhal-
tung dos Haares, hat sich inchis so wirk'am
erwiesen, n ie Allberts Haar-Trnic. Es fehlt

! selreu das Haar gesund und schön wieder
hcrziistelsen. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kal'l waren, können jetzt Köpft mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs vo» Dr.S.S. Fikch,
Philad. Mai >s>.lB3B.

! Dr. laine ?Werther Herr. ?Ich fnhle
daß ich Ibiic» kaum genug sagen kann zum
Vortheil von Aliberts Haar Tonic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen»
und war schon sehr dnn als ich anfing Ihr
Mittel zn gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che Höne es ans anszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, nnd habe nun
wieder ein so volles nnd d'ckes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wüiischeü
kaun. Ich habe dieses Mittel anch einer
Anzahl meiner Frennte empfohlen, »nd sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich nech
hinzttfiigen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gehranchte, schon beinahe alle die übiigr»
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macassar Qcl, Bären
Qel. Vegeiable Haar Z7el, ?c. mit wenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige»

S.S.^ilch.
No. 172 Ehesnnt Ct.

tVon dem Ebrw. C .E Park, Prediger tet
Baptisten Kirche zn Haeldon Field, N. I.
Fehr. 183N.) Dr. D. laiiie?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich»
tigeu, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ihnen lelzren Octobcr
erhielt, ganz zn meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lauge Zeit
sehr diiuii. Allein seit zwei oder drei Jahren
siel es so stark ans, daß mein Kopf beinaht
ganz kal l geworden war, und mich »ötbigte,
um es zn verdecken, das Haar von beiden
leiten darüber zn kämmen. Allein iinn>
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonic gebraucht habe, ist mein HaarwucbS
wieder so nppich wie jemas. EEPa r k.

Der E!'rw. Leonard Flelcber, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valley, Pa. der
» ehr oder weniger kahl war seit vielen
lahren, gehrauchte 3 Flasche» reu dem Haar
Tonic, und hat jetzt einen schöne» Anwuchs
von »c»em Haar, über den ganzen Theil deS
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreibt :

Mein Haar wächst sehr schön das versichert
ich Sir. L. Fletsch er.
West-iZhester, Pa. März 2. l^3».

Diese Medecin ist im Großen »nd Kleinen
zn haben bei Dr. D. laine, General Agent,
No. '.'y, Süd 3te Straße, Philadelphias »nd
hei Ludwig Schmitt, Apotheker i» Allcntann,snr I Thaler die Flasche,

j Den 13 Nov. ng?ll

.'l.'eimorker init' 'Vl'ila!?elvl'ier

F a sch o n 6,
Sind soeben bei mir augekommen. Unter-«
schreibrr dazn belieben sie abziiholon nnd an-
dere Personen können ehenfalls damit verft-

t hrn werden.

James


